
 
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung zur Verbandsversammlung des Gewässerzweckverbandes Flügelbach-Kinsbach 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 16.07.2015 
 
in Mommenheim, Rathaus, An der Weidenbrücke 1 
 
 
Beginn: 13:37 Uhr Ende: 14:30 Uhr 
  

 
Anwesend: 
 
Stimmberechtigt: 
 
Klaus Penzer Verbandsvorsteher und Vorsitzender 

gleichzeitig in Vertretung von Klinkel, Nina 
  

Helmut Sans Mitglied der Verbandsversammlung 
gleichzeitig in Vertretung von Christ, Michael 

  

Hans-Peter Broock Mitglied der Verbandsversammlung   
Ralf Weber Mitglied der Verbandsversammlung 

in Vertretung von Ebling, Michael 
  

Jörg Raudszus Mitglied der Verbandsversammlung 
in Vertretung von Spiegler, Ralph 

  

 
Vertreten: 
 
Michael Christ Mitglied der Verbandsversammlung 

wurde vertreten durch Sans, Helmut 
  

Nina Klinkel 
 
Ralph Spiegler 

Mitglied der Verbandsversammlung 
wurde vertreten durch Penzer, Klaus 
Stellvertreter 

  

 wurde vertreten durch Raudszus, Jörg   
Michael Ebling Mitglied der Verbandsversammlung 

wurde vertreten durch Weber, Ralf 
  

 
Nicht stimmberechtigt: 
 
Hermann Mayer Gewässerbeauftragter   
 
Entschuldigt: 
 
Frau Rohleder 

 
SGD Süd 

  

Frau Zindel Kreisverwaltung Mainz-Bingen   
Angelika Hanser VG Bodenheim   
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Für die Verwaltung: 
 
Götz Braun VG Rhein-Selz, Fachbereichsleiter Finanzen   
Johannes Borngässer VG Rhein-Selz, Fachbereich Bauliche 

Infrastruktur 
  

Erla Helmus Schriftführung   
 
Entschuldigt: 
 
Thomas Dilg VG Rhein-Selz, Fachbereichsleiter Zentrale 

Dienste 
  

 
 
 
Die Mitglieder zur Verbandsversammlung des Gewässerzweckverbandes Flügelbach-Kinsbach sind 
mit der Einladung vom 09.07.2015 für Donnerstag, 16.07.2015, 13:30 Uhr, unter Mitteilung der 
Tagesordnung einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt 
gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde. 
 
Die Verbandsversammlung ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt der Vorsitzende die Mitglieder des Verbandes. Herr Christ 
und Frau Klinkel sind verhindert. Frau Klinkel hat ihr Stimmrecht auf Herrn Penzer übertragen, Herr 
Christ hat sein Stimmrecht auf Herrn Sans übertragen.  
 
Die Verbandsmitglieder sind mit dem Vorschlag einverstanden, die Sitzung nach der Besichtigung des 
Barfußpfades von Frau Kerl im neuen Biotop zu beenden. 
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Tagesordnung: 
 
 
Öffentlicher Teil 
 
 
1. Verpflichtung der Mitglieder der Verbandsversammlung 

 
2. Beratung und Beschlussfassung über die 2. Änderung der Verbandsordnung 

(Vorlagen-Nummer: 980/2015/0004-1) 
 

3. Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan  
des Gewässerzweckverbandes Flügelbach- Kinsbach für das Haushaltsjahr 2015 
(Vorlagen-Nummer: 980/2015/0001) 
 

4. Mitteilungen 
 

5. Anfragen 
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Tagesordnung: 
 
 
 

Öffentlicher Teil: 
 
 
 
 
 
1. Verpflichtung der Mitglieder der Verbandsversammlung 

 

  
Der Vorsitzende verpflichtet Herrn Weber von der Stadt Mainz als Mitglied der 
Verbandsversammlung durch Handschlag und weist ihn auf die gewissenhafte Erfüllung 
seiner Pflichten, insbesondere auf die Treue- und Verschwiegenheitspflicht nach der 
Gemeindeordnung hin. 

 
 
 
 
2. Beratung und Beschlussfassung über die 2. Änderung der Verbandsordnung 

 

 
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt eine Beschlussvorlage vor, die ausführlich von Herrn 
Penzer erläutert wird. Nach Beratung und Diskussion beschließt die Verbandsversammlung 
des Gewässerzweckverbandes Flügelbach-Kinsbach die vorgelegte 2. Änderung der 
Verbandsordnung einstimmig  
 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Bereits in der Sitzung der Verbandsversammlung vom 22.04.15 wurde die 2. Änderung der 
Verbandsordnung beschlossen. Diese wurde der zuständigen Aufsichtsbehörde (ADD Trier) 
zur Genehmigung vorgelegt, die mit Schreiben vom 18.05.2015 Bedenken gegen Teile der 
Änderungssatzung erhoben hat. Die ADD hat beanstandet, dass die Übertragung der 
Vergabe von Aufträgen im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel auf den 
Verbandsvorsteher nicht in der Haushaltssatzung erfolgen darf, sondern entsprechend der 
Regelungen der Gemeindeordnung analog der Beauftragung eines Bürgermeisters (§ 47 
Abs. 1 S. 3 GemO) in der Hauptsatzung, der Verbandsvorsteher nur durch die 
Verbandsordnung ermächtigt werden kann, da die Regelung des § 47 GemO gemäß der 
Verweisung aus den Regelungen des § 6 des Gesetzes für Kommunale Zusammenarbeit 
(früher Zweckverbandsgesetz) auch für das Verbandsrecht gilt. 
Die 2. Änderung der Verbandsordnung muss daher neu gefasst und beschlossen werden. 
Der neue Text war beigefügt. 
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3. Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan des 

Gewässerzweckverbandes Flügelbach- Kinsbach für das Haushaltsjahr 2015 
 

 
Herr Braun erläutert die Veränderungen, die in der Haushaltssatzung und dem 
Haushaltsplan 2015 nach Beanstandung der ADD Trier durchgeführt werden mussten.  
Nach eingehender Beratung und Diskussion beschließt die Verbandsversammlung des 
Gewässerzweckverbandes Flügelbach-Kinsbach die Haushaltssatzung und den 
Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 in vorgelegter Form. Die Seiten 1 bis 3 der 
Haushaltssatzung sind diesem Protokoll als Anlage beigefügt. 
 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Mit der Einladung erhielten die Mitglieder der Verbandsversammlung den Entwurf der 
Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes einschließlich aller Anlagen für das 
Haushaltsjahr 2015. 

 
 
 
 
4. Mitteilungen 

 

 

 In der Gemarkung Zornheim durchfließt der Flügelsbach einen sehr kleinen 
Schlammfang, der geräumt werden muss. Es sind schätzungsweise ca. 150 m³ (= ca. 
255 t) zu entfernen. Die Beprobung ergab, dass die Kupferwerte über den Grenzwert 
hinausgehen. Da die Herkunft des Kupfers eindeutig anthropogen ist, kann in keinem 
Fall eine landwirtschaftliche Folgenutzung als Möglichkeit der Verwertung sein, laut 
SGD-Süd. Die Verbandsgemeinde Rhein-Selz hat Angebote für eine Entsorgung 
belasteter Böden eingeholt: Eine Deponie in Worms könnte belastetes Material 
annehmen; die Deponierung, ohne Transport und baggern, würde 51,13 €/t netto 
kosten. Eine Firma aus Groß-Gerau bietet die Entsorgung, inkl. ausbaggern, Transport 
und Verwertung für 33 €/t netto an; hinzukäme die Baustelleneinrichtung von ca. 
2.650 € netto. Es wird ein konkretes Angebot eingeholt werden. Die Entsorgung von 
Baggergut im hiesigen Raum wird diskutiert. In diesem Zusammenhang berichtet 
Herr Sans, dass er plant, ein Gespräch mit dem Gemeinde- und Städtebund zu 
führen, um diese Problematik zu erörtern und die weitere Vorgehensweise zu 
beraten. 

 

 Der Bereich an der KA Mommenheim, über den die Gesamtbetrachtung der 
hydraulischen Situation (beauftragt in der letzten Sitzung) gemacht werden soll, 
wurde von zwei Mitarbeitern des Ministeriums wegen der Zuschussfähigkeit 
besichtigt: eine Bezuschussung der Betrachtung kann nur erfolgen, wenn neben der 
hydraulischen Situation auch Belange des Naturschutzes berücksichtigt werden. Um 
dem gerecht zu werden, wurde zusätzlich ein Angebot dafür vom Büro Tauchert 
eingeholt, was in den Zuschussbeantragung einfließen muss.  
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 Von Frau Kerl und Herrn Broock wird mitgeteilt, dass Frau Kerl aus Mommenheim die 
Ausbildung zum Naturpädagogen an der Volkshochschule Alzey absolviert. Als 
Prüfungsthema wurde das Projekt Barfußpfad in Absprache mit der OG 
Mommenheim ausgewählt. Ein Barfußpfad wurde am neuen Biotop eingerichtet, der 
im Anschluss an die Sitzung besichtigt wird. Der Bereich am Biotop soll als Stätte der 
Ruhe genutzt werden, die menschlichen Sinne sollen bei Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen angesprochen werden, es soll ein „Tal der Sinne“ entstehen. So wird 
der Sinn „Fühlen“ noch für die Prüfung am 17. Juli eingerichtet. Weiterhin ist geplant, 
im Herbst Nistkastenaktionen durchzuführen (Sinn „Hören“), die Anpflanzung von 
Kräutern soll den Sinn „Riechen“ ansprechen usw. Auch sind die Anpflanzung von 
Obstbäumen entlang des Feldweges angedacht.  

 

 Nach dem nichtöffentlichen Teil werden die Verbandsmitglieder den neu 
geschaffenen Barfußpfad besichtigen. Frau Kerl wird ggf. gewünschte 
Veränderungen/Verbesserungen vornehmen.  

 
 
 
 

 
5. Anfragen 

 

 
Es liegen keine Anfragen vor. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende Die Schriftführerin 
  
  
(Klaus Penzer) (Erla Helmus) 
Verbandsvorsteher  
 
 
 


